
Mutter erstickt ihre zweijährigen und neun Monate alten Kinder und
greift Mann mit Hammer an
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Eine 35-jährige Frau wurde in Nancy in Polizeigewahrsam genommen, weil sie ihre
beiden kleinen Kinder getötet haben soll. Zuvor hatte sie ihren Ehemann
angegriffen. Die Polizei nahm sie fest, bevor sie sich das Leben nehmen konnte.

Eine Mutter, die ihre beiden Kinder im Alter von neun Monaten und zweieinhalb Jahren
getötet hatte, wurde am Dienstagabend in Drouville in der Nähe von Nancy festgenommen
und in Polizeigewahrsam genommen, wie die Staatsanwaltschaft mitteilte. Die 35-jährige
Mutter hatte zunächst ihren Mann angegriffen, der nur leicht verletzt wurde, und dann ihre
beiden Kinder getötet, vermutlich indem sie sie erstickte. Anschließend wollte sie sich selbst
töten, wurde jedoch rechtzeitig von der Gendarmerie festgenommen.

Der Staatsanwalt erklärte, dass der Ehemann am Dienstagmorgen zunächst mit einem
Hammer angegriffen worden war, ohne jedoch allzu schwer verletzt zu werden. Er liess sich
im Krankenhaus behandeln und ging anschließend zur Gendarmerie, um den Angriff zu
melden. Als er nach Hause kam, war seine Frau nicht mehr da. Am frühen Nachmittag holte
sie ihre beiden Kinder aus der Kindertagesstätte ab, wo sie normalerweise den ganzen Tag
betreut wurden.

Die Gendarmen machten sich auf die Suche nach ihr und versuchten, sie ausfindig zu
machen, was zunächst nicht gelang. Erst am frühen Abend kehrte die Mutter nach Hause
zurück, um ein Stofftier ihrer Tochter zu holen, und erklärte ihrem Mann, dass sie damit
beerdigt werden müsse. Die Gendarmen, die das Haus bewachten, konnten die junge Frau
festnehmen und entdeckten die Leichen ihrer beiden Kinder auf dem Beifahrersitz des Autos.

Die Mutter äusserte sich bisher nicht zu der Tat und wurde in ein Krankenhaus gebracht, um
festzustellen, ob ihr psychischer Zustand einen Polizeigewahrsam zulässt. „Der
Gerichtsmediziner untersucht derzeit die Körper der beiden Kinder, die wahrscheinlich durch
Ersticken gestorben sind, aber das muss durch eine Autopsie bestätigt werden“, meldet die
Staatsanwaltschaft. Die Mutter ist unverletzt aber die Gendarmen fanden in ihrem Auto
Schriftstücke, die darauf hindeuteten, dass sie anschließend Selbstmord begehen wollte. Sie
scheint psychisch labil zu sein und litt bereits in der Vergangenheit unter Depressionen.


